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Buchbesprechungen 

Handbuch des Aktienrechts. 
Von Günter Henn. 
6. völlig neubearb. Aufl., Verlag C. F. Müller, Heidelberg 1998. 
1092 Seiten, geb., 278,- DM. 
In der Neuauflage des bekannten Aktienrechtshandbuchs 
von Henn wurden die seit der Vorauflage von 1994 erfolgten 
zahl- und umfangreichen Gesetzesänderungen eingearbeitet 
(z. B. das Zweite Finanzmarktförderungsgesetz, das Gesetz 
über kleine Aktiengesellschaften und zur Deregulierung des Ak­
tienrechts, die Insolvenzordnung, das Gesetz zur Bereinigung 
des Umwandlungsrechts, die Neufassung des KWG und das 
Umsetzungsgesetz). Daneben berücksichtigte der Autor auch 
solche Gesetzgebungsvorhaben, deren Verabschiedung zur 
Zeit der Drucklegung unmittelbar bevorstand (so das KonTraG, 
das Handelsrechtsreformgesetz, das Euro-Einführungsge­
setz). Das Werk befindet sich auf dem Stand 1. 12. 1997. Wie 
umfangreich die Änderungen und Ergänzungen waren, zeigt 
schon ein Blick auf die Seitenzahl. Der Textteil des Werks hat 
um rund 60 Seiten zugenommen. Der Anhang umfaßt jetzt 285 
Seiten und ist damit um 34 Seiten gewachsen. 22 der Anlagen 
sind neu oder VÖllig überarbeitet. Sehr positiv fällt auf, daß die 
einzelnen Dokumente im Anhang jetzt besser beschriftet sind. 
Dies erleichtert die Benutzung des übersichtlichen und gut ge­
gliederten Werks. Die Aufnahme weiterer Satzungsmuster 
(etwa für die kleine AG oder nicht mitbestimmte AG sowie die 
KGaA mit und ohne natürlicher Person als Komplementär) in 
den Anhang würde dem veränderten Gründungsverhalten der 
letzten Jahre Rechnung tragen. 
Das Buch wendet sich in erster Linie an Praktiker. Sein Auf­
bau und die Art der Darstellung sind auf diese Zielgruppe aus­
gerichtet. In die einzelnen sehr klar und anschaulich formulier­
ten Textabschnitte sind jeweils Hinweise auf den Anhang mit 
seinen zahlreichen Mustern und weiterführenden Materialien 
integriert. Der Autor verzichtet bewußt darauf, "dogmatischen 
Ballast" sowie weniger bedeutsame Nebenfragen darzustellen. 
Diese Konzeption hat sich bewährt. Die nachfolgenden Aus­
führungen beziehen sich daher auch nur auf Detailfragen und 
sind weniger als Kritik denn als Anregung für eine Neuauflage 
zu verstehen. 
Die Grenzziehung zwischen für die Praxis bedeutsamen Fra­
gen und Nebenschauplätzen ist nicht immer leicht. Der Autor 
muß sich angesichts des großen Umfangs des Werks im Zwei­
fel für das Weglassen einer nicht zentral erscheinenden Frage 
entscheiden. Angesichts dessen ist es nur natürlich, wenn ein­
zelne Leser bei bestimmten Fragen anderer Ansicht als der 
Autor sind oder sich ein Eingehen auf eine bestimmte Proble­
matik gewünscht hätten, die im Handbuch nicht enthalten ist. 
Hierzu gehört die gerade im Fluß befindliche Frage, inwieweit 
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fehlerhafte Vorstandsberichte bei einer Kapitalerhöhung mit 
Bezugsrechtsausschluß geheilt werden können (ablehnend 
etwa noch Lutter, in: Kölner Komm. z. AktG, 2. Auf!., § 203 
Rn. 43, § 221 Rn. 77; weiter dagegen schon Wiedemann, in: 
Großkomm. z. AktG, 4. Auf!., § 186 Rn. 122; für die Heilung 
unter bestimmten Voraussetzungen Sethe, AG 1994, 342, und 
die nach Drucklegung des Handbuchs erschienene Arbeit von 
Preisenberger, Die Heilbarkeit fehlerhafter Vorstandsberichte 
nach Aktien- und Umwandlungsrecht, Diss. Tübingen 1999). 
Angesichts der vielen erfolgreichen Anfechtungsklagen gegen 
Kapitalerhöhungen mit Bezugsrechtsausschluß ist diese Frage 
durchaus praxisrelevant. Dennoch kann man über ihre Auf­
nahme in das Handbuch geteilter Meinung sein. 
Dies gilt jedoch nicht mehr für die seit dem Inkrafttreten des 
Zweiten Finanzmarktförderungsgesetzes drängende Frage, in­
wieweit das Insiderrecht die Organisationsstrukturen innerhalb 
der AG und das Auskunftsrecht in der Hauptversammlung be­
einfluß! (dazu schon kurz nach Verabschiedung des Gesetzes 
Assmann, in: Assmann/Schneider, WpHG, 1. Auf!. 1995, § 14 
Rn. SOff.). Des weiteren wäre auch eine Aktualisierung des Ab­
schnitts über die Kommanditgesellschaft auf Aktien notwendig 
gewesen. Hier fehlt sowohl die Einarbeitung der Entscheidung 
des BGH vom 24. 2.1997 (AG 1997, 370), als auch das neuere 
Schrifttum. Angesichts der vom BGH bejahten Zulässigkeit der 
GmbH & Co. KGaA werden seit Mitte 1997 vermehrt derartige 
Gesellschaften gegründet, und für den Praktiker wäre eine Ak­
tualisierung und Ausweitung gerade dieses Abschnitts des 
Handbuchs hilfreich gewesen. 
Anzuregen für eine Neuauflage wäre auch eine Überarbei­
tung des Fußnotenapparats. Henn verwendet eine sehr unüb­
liche Zitierweise, die die Lesbarkeit erschwert. So hat der Be­
nutzer des Handbuchs beispielsweise ein Interesse daran, wei­
che Autoren sich hinter den FundsteIlen aus dem Kölner Kom­
mentar oder dem Münchener Handbuch verbergen. Randnum­
mern werden teilweise als "Tz." und teilweise als ..Anrn." be­
zeichnet und jeweils vor dem entsprechenden Paragraphen ge­
nannt (z. B. Tz. 10 zu § 90), obwohl der Benutzer immer erst die 
Norm im Kommentar aufschlägt und sich dann zur Randnum­
mer vorarbeitet. Teilweise werden gängige Zeitschriftenabkür­
zungen gemieden, obwohl sie kürzer und damit übersichtlicher 
wären. So verwendet der Autor für die vorliegende Zeitschrift 
die Abkürzung "Die AktG" statt ..AG". Bei FundsteIlen werden 
Seitenzahlen von Jahreszahlen mit einem Schrägstrich ge­
trennt, was sehr unübersichtlich wirkt. 
Diese kritischen Bemerkungen und Anregungen zur Gestal­
tung ändern nichts an der grundsätzlich positiven Beurteilung 
des Handbuchs. Es ist für den Praktiker, nicht zuletzt dank des 
umfangreichen Anhangs, ein hilfreiches Werk, das manchem 
Formularhandbuch überlegen ist. 
Wiss. Ass. Dr. Rolf Sethe LL. M., Tübingen 
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